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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00780

Kleines Ried südöstlich von Jürgenshof. Das Biotop befindet sich hinter der Nordspitze des Plauer Sees in einer vermoorten Senke zwischen 
Mähgrünland und einem nassen Erlenbruch (Biotop Nr. 0506-234-4036). 
Auf feuchtem bis sehr feuchtem Moorboden präsentiert sich das Biotop als außerordentlich dichtes Ried der Wundersegge (RLA-2). Mit der 
Wald-Engelwurz und Kuckucks-Lichtnelke, dem Kleinen Baldrian, Sumpf-Blutauge und Moor-Labkraut, kommen weitere in der Roten Liste 
Mecklenbrg/Vorpommerns gefährdet eingestufte Pflanzenarten im Biotop vor. Prägende Begleitart des seltenen Seggenriedes ist der 
Gemeine Gilbweiderich. Rispensegge ist nur in wenigen Exemplaren vertreten. Randlich zum Grünland säumen Sumpfkratzdistel und 
Brennnessel das attraktive Biotop. Bis auf zwei Grauweidengebüsche kommt keine Verbuschung auf. 
Um diesen seltenen Seggenbestand weiterhin zu bewahren, wird empfohlen, das angrenzende Mähgrünlandes auf keinem Fall mit 
Mineraldünger zu versorgen. 
Gefährdet ist das großbültige Ried derzeit nicht.  
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex appropinquata

Galium uliginosum Lysimachia vulgaris

Angelica sylvestris Carex paniculata Cirsium palustre Epilobium parviflorum
Equisetum fluviatile Galium palustre Hydrocotyle vulgaris Juncus effusus
Lychnis flos-cuculi Lycopus europaeus Lythrum salicaria Molinia caerulea
Polygonum amphibium Potentilla palustris Rumex acetosa Salix cinerea
Scrophularia umbrosa Scutellaria galericulata Valeriana dioica Viola palustris


